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Bitte 
ausreichend 
frankieren!

RÄTSELKARTE
Bitte tragen Sie die Lösung ein und 
schicken uns die Karte zu.

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

Geburtstag, Unterschrift

Lösungswort Rätsel

Lösungswort Verdrehte Wörter

Einsendeschluss ist der 31. Januar 2024

Magdeburger 
Wohnungsbaugenossenschaft
von 1893 eG
Stichwort: Rätsel
Ulrichplatz 1
39104 Magdeburg

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 12 1411 13 15

Bitte 
ausreichend 
frankieren!

VERLOSUNG
Wir möchten gerne 33x2 VIP-Karten für 
das Handballspiel des SC Magdeburg 
gegen Orlen Wisla Plock am 15. Februar 
2024 gewinnen.

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

Unterschrift

Bitte senden Sie die Postkarte bis zum 15. Januar 2024 an uns.

Magdeburger 
Wohnungsbaugenossenschaft
von 1893 eG
Stichwort: SCM-Verlosung
Ulrichplatz 1
39104 Magdeburg
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Und das ist Ehrensache. Denn 
bereits zum zweiten Mal ver-
anstaltete Patrick Egeward in 
Zusammenarbeit mit dem Verein 
„Otto pflanzt e.V.“ und dem Li-
ons Club den Cleaning Day in der 
Neuen Neustadt. Ziel war es, an 
diesem Tag die öffentliche Auf-
merksamkeit auf den zahllosen 
Müll zu lenken, der tagtäglich auf 
den Straßen und Wiesen unserer 
Stadt achtlos weggeworfen wird. 

Schülerinnen und Schüler des 
Werner-von-Siemens-Gym-
nasiums beteiligten sich an 
diesem Tag an der Aufräumak-
tion in der Neuen Neustadt und 
sammelten insgesamt 75.000 
Zigarettenstummel sowie 2.000 
Kilo Müll und mehr als 40 her-
renlose Einkaufswagen ein. Die 
fleißigsten Müllsammler wurden 
mit Preisen für die Klassenkasse 
belohnt, alle Teilnehmer erhiel-
ten ein Goodie-Bag mit kleinen 
Geschenken der Sponsoren.

Auch wir als Genossenschaft 
beteiligten uns als Sponsor an 

diesem Event und gaben darüber 
hinaus bereitwillig kleine Ge-
schenke für die Beutel heraus. 
Denn auch wir versuchen in 
Zusammenarbeit mit den Haus-
meistern unsere Bestände sauber 
und ordentlich zu halten und 
unterstützen gern Freiwilligenak-
tionen, die sich für eine saubere 
Umgebung und damit für eine 
lebenswertere Stadt engagieren.

SAUBERE NEUSTADT 
1893 putzt mit beim Cleaning Day

Genossenschaft
JAHRE
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Nachdem wir bereits die Quar-
tiere Altstadt, Brückfeld und 
auch Buckau an die Fernwär-
meversorgung der Städtischen 
Werke Magdeburg (SWM) 
anbinden konnten, wird der 
Ausbau der Fernwärmenetztes 
nun auch im Gebiet Stadtfeld-
Ost weiter vorangetrieben. 

In diesem Zuge soll dann auch 
unser Quartier Stadtfeld-Ost 
ab Mitte 2025 mit Fernwärme 
versorgt werden können. Ver-
traglich wurde dies schon 2021 
fixiert. Seither haben die SWM 
die weitere Planung der Fern-
wärmetrasse sowie die Aus-
schreibungen für die umfang-
reichen Arbeiten vorbereitet.

Fernwärme?
Die Idee klingt neu und inno-
vativ, ist aber schon so alt wie 
unsere Genossenschaft: Warum 
nicht Wärme, die bei der Strom-
produktion oder als Abwärme 
im Kraftwerk ohnehin anfällt, 
zum Heizen von Häusern, Büros 
oder Geschäften nutzen? Im Jahr 
1893 leiteten die Hamburger 
Elektrizitätswerke probeweise 

Dampf ins benachbarte Rat-
haus, damit es die Ratsherren 
drinnen muckelig warm hatten. 
Kurz darauf folgte Berlin dem 
Beispiel. Nach dem 2. Welt-
krieg eroberte die Fernwärme 
vor allem den Osten Europas.

Woher kommt 
die Fernwärme?
Aus jährlich 650.000 Tonnen 
Restmüll aus Magdeburg und 
den angrenzenden Landkreisen 
erzeugen riesige Turbinen mit 
Hilfe der effizienten Kraft-Wär-
me-Kopplung im Müllheiz-
kraftwerk (MHKW) Rothensee 
umweltfreundliche Fernwärme 
und Strom. Auf diesem Wege 
können erhebliche Mengen CO

2

eingespart werden. Das verbes-
sert die Luft und schont unsere 
Ressourcen. Unterstützt wird 
das MHKW durch die Gaskessel-
anlagen in den Reserve-Heiz-
werken Mitte und Rothensee 
in Magdeburg. Hier kann bei 
Bedarf Wärme dem Fernwärme-
netz zugespeist und eine ver-
lässliche Versorgung garantiert 
werden. Seit 2006 versorgt das 

FERNVERSORGT
Fernwärme-Planung für Stadtfeld-Ost bis zum Jahr 2025 

18
93
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MHKW inzwischen unsere 
Objekte im Faßlochsberg 
und der Kleinen Schul-
straße. In 2022 wurde das 
Netz weiter ausgebaut und 
somit auch unsere Objekte 
in Buckau angeschlossen.

In Ostelbien sieht es ähn-
lich aus. Bereits seit 2016 
wurde unser Quartier 
Brückfeld in großen Teilen 
durch das Biomasseheiz-
kraftwerk (BMHKW) der 
SWM mit Fernwärme ver-
sorgt. Im vergangenen Jahr 
wurden die noch fehlenden 
Objekte angeschlossen.

Bevor auch unsere Woh-
nungen in Stadtfeld-Ost 
versorgt werden können, 
müssen jedoch die Wärme-

trassen in den Boden und 
die Übergabestationen in 
die Gebäude. Die notwen-
digen Tiefbauarbeiten zur 
Verlegung der Fernwärme-
leitungen in den Straßen 
sowie der Herstellung der 
Hausanschlüsse werden 
in 2024 beginnen und 
abschnittsweise erfolgen. 
In dieser Bauphase wird 
es durch Sperrungen von 
Straßen- und Gehwegbe-
reichen leider zu größeren 
Beeinträchtigungen kom-
men. Sobald hier seitens 
der SWM ein detaillierter 
Bauablauf bekannt ist, 
werden wir unsere betrof-
fenen Mieter informieren.

25.12.2023 bis 
01.01.2024
geschlossen

In dringenden 
Notfällen (Was-
serrohrbruch, 
Heizungskomplettaus-
fall o. ä.) erreichen Sie uns unter 
der 
Bereitschaftsnummer 
0391-6230545. 

Ab dem 2. Januar 2024 ste-
hen wir wieder für Sie zu 
den bekannten Öffnungs-
zeiten zur Verfügung. 

Wir wünschen Ihnen ein 
schönes Weihnachtsfest, 
ein gesundes neues Jahr 
und bleiben Sie gesund.Öf
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Wir gratulieren
96 Jahre
Stadtfeld: Rose Hummel

95 Jahre
Mitte: Charlotte Radius

Brückfeld: Elisabeth Kresse

93 Jahre
Süd: Ruth Ehlert

Mitte: Hildegard Hannover

Brückfeld: Helga Mar-
tin, Lina Ursel Mann

91 Jahre
Brückfeld: Sigrid Nowak

Mitte: Erhard Seemann

90 Jahre
Neustadt: Christa Lindemann

Stadtfeld: Wilhelm Kalinowski

Brückfeld: Ruth Schultze

Süd: Franz Stolzenberg

85 Jahre 
Brückfeld: Sigrid Lemme, Helga 
Geisdoerfer, Helmut Kretschmer

Stadtfeld: Jürgen Böh-
lo, Hans Georg Friemann, 
Margret Gödecke

Süd: Klaus Reinsch, Ingrid Beyer

Buckau: Dora Sakowski

80 Jahre
Süd: Wolfgang Ilschner,

Brückfeld: Monika Schnei-
der, Edeltraut Hannig, Uwe 
Schäfer, Rolf Götze

Stadtfeld: Horst-Helmuth 
Weißflog, Bärbel Winter

Mitte: Edith Schulz

Buckau: Heidi Großmann

ALLES GUTE ZUM GEBURTSTAG
wünscht Ihre Wohnungsbaugenossenschaft von 1893 eG.
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Auch uns, die 1893, hat die Infla-
tion in vielen Bereichen unserer 
täglichen Arbeit getroffen. Ob es 
die Instandsetzung, die Instand-
haltung, die Modernisierung oder 
die Betriebskosten sind, es gibt 
kaum einen Bereich, in dem die 
Kosten nicht gestiegen sind.

Was bedeutet das für die 
Durchführung der wöchent-
lichen Treppenhausreinigung?

Es ist unser Anspruch, ein opti-
males Preis-/Leistungsverhältnis 
für die Reinigung unserer Häuser 
und die Zufriedenheit unserer 
Mitglieder zu gewährleisten. 
Anderseits möchten wir auch 
unsere Mitarbeiter angemessen 
entlohnen. Dieser Spagat ist nicht 
einfach. Was können wir also 
tun, damit alle zufrieden sind? 

Durch kontinuierliche Kontrollen 
der Arbeitsabläufe konnten wir 
bereits feststellen, dass Einspar-
potenzial vorhanden ist. Im Hin-

blick auf vorhersehbare Lohnan-
passungen und zur Stabilisierung 
der Betriebskosten haben wir frei-
gewordene Stellen deshalb nicht 
wieder besetzt. Weiterhin werden 
wir ab Januar 2024 die ergebnis-
orientierte Reinigung einführen. 
Das bedeutet, es steht das Reini-
gungsergebnis im Vordergrund, 
nicht die einzelnen Reinigungs-
tätigkeiten. Wir nutzen so vor-
handene Ressourcen effizienter, 
vermeiden unnötige Reinigungen 
und handeln flexibel sowie be-
darfsgerecht. Dadurch haben wir 
die Möglichkeit, die Reinigungs-
kosten positiv zu beeinflussen. 
Durch regelmäßige Qualitäts-
kontrollen sowie der Sensibilisie-
rung unserer Mitarbeiter sind wir 
davon überzeugt, dass sich das 
eigenverantwortliche Arbeiten 
der Reinigungskräfte in dieser 
Form umsetzen lässt. Denn sind 
wir doch mal ehrlich, auch wir 
reinigen unsere Wohnungen ent-

SAUBERE 
HÄUSER FÜR ALLE!
Was ändert sich in der wöchentlichen 
Treppenhausreinigung? 

18
93

Treppenhaus in der Goethestraße
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sprechend des Verschmutzungsgrades. Es gibt mal 
mehr oder mal weniger zu tun. Am Ende des 
Tages müssen die Treppenhäuser sauber 
sein. Hierbei ist die größte Heraus-
forderung das „richtige Maß“ zu 
finden, um die bisher erreich-
te Qualität beizubehalten.

Im Oktober dieses Jah-
res wiederholten wir die 
Umfrage zur Qualität 
der Reinigung in unseren 
Treppenhäusern. Wir ha-

ben 3.946 Karten versandt und es kamen 1.377 
Karten zurück. Das entspricht einer sehr 

guten Beteiligungsquote von 34,9%.

Im Ergebnis sind 90% unserer 
Mitglieder mit der Qualität der 
Treppenhausreinigung zufrieden 
bzw. sehr zufrieden. Dieses 
Resultat macht uns stolz und 
bestätigt nochmals unsere 
Entscheidung, die Reinigung 
in Eigenregie durchzuführen. 

sehr zufrieden zufrieden unzufrieden sehr unzufrieden

Liebe Eltern, achten 
Sie darauf, dass 
der Spielesand dort 
verbleibt, wo er hinge-
hört - im Sandkasten!

Liebe Mieter, Müllsäcke 
gehören in die Mülltonne 
und sind nicht im Treppen-
haus zwischenzulagern!

Liebe Hundebesitzer, 
beseitigen Sie unauf-
gefordert die Verschmut-
zungen, die Ihr Liebling 
verursacht und entfernen 
Sie auch die Hundehaare 
von den Schmutzfang-
matten im Eingangs-
bereich!

Liebe 
Raucher, 
Zigaretten-
kippen sind 
nicht vor der 
Hausein-
gangstür 
oder auf den 
Gehwegen zu 
entsorgen!

Liebe Radfahrer, 
tragen Sie Ihre 
Fahrräder so im 
Treppenhaus, dass 
es keine Schlieren an 
den Wänden gibt!

HIER NOCH EIN PAAR HIN-
WEISE UNSERERSEITS – 
denn manchmal handelt man spontan und 
unüberlegt, ohne die Auswirkungen auf 
unsere Mitmenschen zu beachten.

Ein respektvoller Umgang 
ist die Grundlage für ein 
gepflegtes Miteinander!

49 %

41 %

7 %

3 %
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zünftigen Speisen nebst musika-
lischem Unterhaltungsprogramm 
verwöhnen und genießen Sie 
darüber hinaus Impressionen an 
der Rappbodetalsperre. Im Preis 
enthalten ist die Fahrt in den Harz 
und zurück, ein kleiner Reise-
beutel der 1893, das Mittagessen 
beim Harzer Jodlermeister (Sie 
haben drei Gerichte zur Auswahl) 
sowie das Kaffeegedeck mit Kaf-
fee satt und einem Stück Kuchen.

Am 28. August reisen wir 
dann ans Steinhuder Meer, 
wo uns eine Schiffrundfahrt auf 
dem größten See Niedersachsens 
erwartet. Entlang der Uferzonen, 
um den Wilhelmstein herum und 
immer wieder mit Erläuterungen 
zum Nationalpark. Natürlich 
darf Fisch nicht fehlen – die-
sen können Sie im Restaurant 
„Strandterrassen Steinhude“ 
einnehmen (drei Gerichte zur 
Auswahl). Danach bieten wir 
Ihnen Zeit zur freien Verfügung, 
vielleicht um die Seele baumeln 
zu lassen oder eben den Blick 
aufs Wasser zu genießen.

Zum Advent, 29. November, 
wird es historisch. Lüneburg ver-
setzt seine Besucher in die Zeit 

der Renaissance zurück. Morgens 
8 Uhr geht es pünktlich vom ZOB 
Magdeburg in die nach Esskas-
tanien, Bienenwachskerzen und 
Holzkohleöfen riechende Stadt. 
Bei einem geführten Rundgang 
erfahren Sie mehr über die be-
deutendsten Sehenswürdigkeiten 
in Lüneburg. Der historische 
Christmarkt bietet darüber hinaus 
vielfältigste Gelegenheiten für ein 
köstliches Mittagessen und das 
ein- oder andere Heißgetränk. 
Sie haben genügend Zeit zur 
freien Verfügung, um möglicher-
weise sich oder ihren Lieben 
eine Kleinigkeit von Bauern, 
Handwerkern sowie Händlern zu 
besorgen. 16 Uhr fährt der Reise-
bus zurück nach Magdeburg.

Bitte melden Sie sich recht-
zeitig für die Fahrten an. Die 
Teilnahmekarte befinden sich 
im Heft. Sollten Sie nach der 
Anmeldung absagen müssen, 
so können Sie dies ohne Zah-
lung einer Stornogebühr bis 
einen Monat vor Reisebeginn 
erledigen. Danach gilt Ihr Platz 
als fest gebucht und bezahlt bei 
unserem Veranstaltungspartner 
„Sudenburger Reisespatz“. 

AUSWÄHLEN, 
ANMELDEN, MITFAHREN
Mieterfahrten 2024 – Sie 
wählen aus und mel-
den sich mit der Rück-
antwort-Postkarte an. 

2024 wird das Jahr der Erlebnis-
se – gehen Sie mit Ihrer Genos-
senschaftsfamilie auf Reise und 
melden Sie sich gleich für eine 
der drei Mieterfahrten 2024 an!

Zur Auswahl stehen Was-
ser, Berge oder eine his-
torische Innenstadt. 

Den Auftakt macht der Harz-
ausflug im Wonnemonat Mai 
zum Jodlermeister. Lassen Sie 
sich am 15. Mai in Altenbrak von 

Weihnachtliches Lüneburg
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ZUM HARZER 
JODLERMEISTER

Reisetermin: 
Mittwoch, 15. Mai 2024

8:30 Uhr  Abfahrt ZOB Magdeburg 
nach Wendefurth
Aufenthalt 
Rappbodetalsperre
Weiterfahrt nach 
Altenbrak

12:30 Uhr Mittagessen beim 
„Harzer Jodlermeister“ 
(3 Gerichte zur Auswahl)
Musikalisches 
Unterhaltungsprogramm
anschl. Kaffeegedeck: 
Kaffee/ Tee/heiße 
Schokolade aus der 
„bodenlosen Tasse“ 
und ein Stück Kuchen 

≈ 16 Uhr Rückfahrt

79 €/pro Person

STEINHUDER 
MEER

Reisetermin: 
Mittwoch, 28. August 2024

8:00 Uhr Abfahrt ZOB Magdeburg 
nach Steinhude

11:00 Uhr 1,5h Rundfahrt per Schiff 
auf dem größten See 
Niedersachsens: sie fahren 
entlang der Uferzonen 
und um den Wilhelm-
stein mit Erläuterungen 
zum Nationalpark 

12:30 Uhr Mittagessen im Restaurant 
„Strandterrassen 
Steinhude“ (3 Gerichte 
zur Auswahl) anschl. Zeit 
zur freien Verfügung 

≈ 16 Uhr  Rückfahrt

89 €/pro Person

ADVENT IN 
LÜNEBURG

Reisetermin: 
Freitag, 29. November 2024

8:00 Uhr  Abfahrt ZOB Magdeburg 
nach Lüneburg
geführter Stadtrundgang 
durch Lüneburg
Zeit zur freien Verfügung 
für Weihnachtsmarkt 
und Innenstadt

≈ 16 Uhr Rückfahrt

49 €/pro Person

Mieterfahrten

ANMELDESCHLUSS
Anmelde- und Stornierungsschluss ist aus 
organisatorischen Gründen bis jeweils
4 Wochen vor Antritt der Reise!

Bitte benutzen Sie zur Anmeldung die 
Postkarte auf Seite 23/24. 

MIETERFAHRTEN
MIETERFAHRTEN

Bitte 

ausreichend 

frankieren!

MIETERFAHRTEN 2024

Zum Harzer Jodlermeister: 

____ Personen nehmen teil.

Steinhuder Meer: 

____ Personen nehmen teil.

Advent im historischen Lüneburg: 

____ Personen nehmen teil.

Vorname, Name

Anschrift

Telefon

Unterschrift

Magdeburger 

Wohnungsbaugenossenschaft

von 1893 eG

Stichwort: Mieterfahrten

Ulrichplatz 1

39104 Magdeburg
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Mieterfahrt am 01.12.2023 nach Wolfsburg mit Besichtigung 
der Autostadt Wolfsburg

Ein aufregendes und turbulentes 
Jahr neigt sich dem Ende. In 
der Welt ist viel passiert, trotz 
allem konnten wir bei dieser 
Fahrt in der Vorweihnachtszeit 
ein wenig Besinnlichkeit und 
Freude bei unseren Mietern 
spüren. Der mit weihnachtlichen 
Leckereien gefüllte Verpfle-
gungsbeutel tat sein Übriges.

Wie gewohnt startete 
unsere Busfahrt pünktlich 
um 9.00 Uhr am Magde-
burger Busbahnhof in Rich-
tung Wolfsburg. Nach ca. 1,5 
Stunden Fahrzeit erreichten 
wir unser erstes Ziel in Wolfs-
burg, den Hauptbahnhof. 
Hier stieg der Stadtführer aus 
Wolfsburg zu und wir starteten 
zu einer einstündigen Stadt-
rundfahrt durch die doch sehr 
junge Stadt. Vorbei ging es am 
VW-Werk, durch Wohngebiete, 
die um das VW-Werk gebaut 
wurden, bis hin zur Wolfs-
burg, die der Stadt letztendlich 
ihren heutigen Namen gab. 

Gegen 12.00 Uhr konnten wir 
uns auf dem kleinen Weihnachts-
markt in der Innenstadt mit 
leckerer Bratwurst und Glühwein 
stärken, bevor es in die Autostadt 
ging. Hier wurden wir von drei 
sehr netten Damen empfangen.

Wir erfuhren sehr viel über 
die 130-jährige Geschichte 
der Automobilität, und sahen 
Automobile von den Anfängen 
Ende des 19. Jahrhunderts bis 
in die heutige Zeit. Besonders 
hervorzuheben ist der Nachbau 
des Bugatti Atlantic, von dem 
weltweit nur 4 Exemplare gebaut 
wurden. Nach einem Abstecher 
zu den Auslieferungstürmen, 
ging es zum Kaffeetrinken mit 
leckerem Kuchen. Ein schöner 
Tag, bei dem uns auch das 
Wetter wohlgesonnen war, 
ging zu Ende und um 17 Uhr 
traten wir wie geplant über die 
A2 die Rückfahrt nach Magde-
burg an. Es war eine sehr schöne 
Fahrt in angenehmer Runde.

MIETERFAHRT

18
93

Alte VW Käfer

Gemütlichkeit und 
gute Laune auf dem 
kleinen Weihnachts-
markt

Nette Nachbarn unter sich

Die weihnachtlich geschmückte Autostadt 
lud zum Staunen ein
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SCM 
Zu Besuch beim Champions-
League- und Super-Globe-Sieger 
2023 // Verlosung SC Magdeburg
Was war das für eine Vorjahressaison. Mit 
dem Finalspiel am 18.06.2023, welches 
erst in der Verlängerung gegen Barlinek 
Industria Kielce entschieden wurde 
(Endstand 30:29), hat sich der SCM zum 
Champions League Sieger gekrönt und ist 
somit Europas beste Handballmannschaft. 
Auch in der noch jungen aktuellen Saison 
konnte der SCM den ersten großen Erfolg 
bejubeln. Sie setzten sich am 12.11.2023 in 
Saudi-Arabien, im Finale des IHF Super Globe, 
gegen die Füchse Berlin durch und dürfen 
sich somit Club Weltmeister 2023 nennen. 
Diese Saison sieht auch wieder sehr 
aussichtsreich aus. In der Tabelle ist die 
Mannschaft aktuell auf Platz 1 (Stand: 
20.11.2023), in der Champions League auf 
Rang 4 und im DHB Pokal im Achtelfinale. 
Wie schon in den letzten Jahren unterstützen 
wir als 1893 auch in diesem Jahr den SCM. 
Wir freuen uns, dass wir Ihnen in diesem 
Heft 33 x 2 Karten zur Verfügung stellen 
können. Bei den Karten handelt es sich aber 
nicht um „normale“ Karten zu einem Bundes-
ligaspiel! Wie verlosen VIP-Karten für das 
Champions League Spiel am 15. Februar 2024 
gegen Orlen Wisla Plock. Die Anwurfzeit 
steht derzeit noch nicht fest. Die Gewinner 

können nicht nur ein sehr spannendes 
Spiel sehen, sie können sich auch zusätz-
lich von dem reichhaltigen Buffet, 
inklusive Getränken, verwöhnen lassen. 
Sie möchten diese exklusiven Karten 
gewinnen? Füllen Sie dazu einfach die 
Gewinnspielkarte aus dem Heft aus und 
schicken Sie diese bitte bis zum 15. Januar 
2024 an die 1893 zurück. Aus allen Einsen-
dun gen werden die glücklichen Gewinner 
gezogen und schriftlich informiert.

Viel Glück und ein frohes Weihnachtsfest 
wünschen wir allen Teilnehmern.

Ve
rlo

sun
g

Wie verlosen VIP-Karten für das Champions League Spiel 
am 15.02.2024 gegen Orlen Wisla Plock.
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Mieten 
ist das neue 
Haben

Ein 
Angebot von
MDCC
RadMitte
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STADTRAD
mike

ab19,50 € 
pro Monat.

Alle 
Reparaturen 

inklusive.



Bei bestem Wetter und guter Lau-
ne starteten wir in unsere zweite 
Mieterfahrt in diesem Jahr! 

Unser erstes Ziel war das Pla-
netarium in Merseburg. Voller 
Vorfreude standen wir dort leider 
vor verschlossener Tür. Ein kurzer 
Augenblick der Ungewissheit 
wurde dank des Engagements 
unseres Kooperationspartners 
„Sudenburger Reisespatz“ durch 
Neugier abgelöst. Denn nach 
mehreren Telefonaten erhielten 
wir die Info, dass der Betreiber er-
krankt sei und keine Vorführung 
stattfinden könne. Schnell wurde 
ein Ersatz organisiert. Unser 
netter Busfahrer brachte uns 
kurzerhand zum Dom-Schloss-
Ensemble von Merseburg. Was 
wir dort erleben sollten, erschien 
uns noch viel besser als der 
ursprüngliche Plan, weswegen 
es in diesem Fall toll war, dass 
etwas „nicht funktionierte“.

Hier hatten wir die Gelegenheit, 
den wunderschönen Dom zu 
besichtigen. Doch das war nicht 
alles: ein kleines Orgelspiel be-
gleitete uns bei unserem Rund-
gang und ließ uns in andäch-
tige Stimmung eintauchen. Im 
Anschluss bestand die Möglich-
keit, durch den Schlosspark zu 

wandeln, wozu der herrliche 
Sonnenschein förmlich einlud…

Danach ging es weiter an 
den Geiseltalsee zum Mittag-
essen, fünf Essen standen zur 
Auswahl, es war für jeden etwas 
dabei und alles war köstlich.

Gut gestärkt machten wir uns auf 
den kurzen Weg zum verein-
barten Abfahrtspunkt für eine 
Rundfahrt um den Geiseltal-
see mit einer kleinen Express-
Bahn, die allerdings erstmal 
nicht kam, da sie an einer 
anderen Stelle auf uns 
wartete. Also mussten wir 
uns wieder in Geduld üben, 
wurden jedoch ent-
schädigt. Die gemüt-
liche Fahrt sah nun 
einen sehr ausgiebi-
gen Stopp am Wein-
berg vor, welchen 
wir unter anderen 
Umständen wo-
möglich nicht gehabt 
hätten. Hier konnten 
wir bei Kaffee und 
Kuchen und/oder einem 
Glas süffigsten Weines die 
herrliche Aussicht über den 
Geiseltalsee genießen.

Anschließend ging es wieder 
heimwärts. Trotz der Pleiten, 
Pech und Pannen war nie-
mand schlecht gelaunt, alle 
haben den Tag genossen und 
ein paar schöne Momente mit 
nach Hause genommen!

Frau Redlich und 
Frau Vorhölter 
begleiteten unsere 
Mieter

SPANNUNG PUR! 
Mieterfahrt mit Überraschungen nach Merseburg und Geiseltalsee am 30. August 
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In diesem Jahr schenken wir Ihnen die 20. Ausgabe unseres 
1893-Kalenders!!! 

Ganz richtig, bereits seit 
zwei Jahrzehnten schenken 
wir unseren Mitgliedern zur 
Weihnachtszeit Impressionen, 
Zeichnungen u. Ä. von unse-
ren Häusern bzw. von Mag-
deburg im Kalenderformat.

In der neuen Ausgabe für 2024 
haben wir zum ersten Mal Bilder 
von einem Buckauer Künst-
ler für Sie zusammengestellt. 
Sein Künstlername ist Wenzel 

Oschington, geboren wurde 
er 1964 jedoch als Matthias 
Pavel. Er hat ein besonderes 
Gespür für Aufnahmen von 
inspirierenden Orten und fängt 
dabei ganz wundervolle Motive 
und vor allem Momente ein. 

Wie uns leider zu spät auf-
gefallen war, schlich sich 
der Fehlerteufel bei den 
Feiertagen im März/Ap-
ril ein. Bitte beachten Sie, 
dass Karfreitag im nächsten 
Jahr am 29.3. und Oster-
montag am 1.4.2024 ist. 
Bitte entschuldigen Sie den 
kleinen „Aprilscherz“.

In unserer letzten Mieterzeitung 
fragten wir Sie, ob Sie sich wei-
terhin den 1893-Kalender wün-

schen. Viele nahmen dies zum 
Anlass, uns ein Dankeschön aus-
zusprechen. Danke dafür! Au-
ßerdem teilten uns einige Mieter 
mit, sie würden ein kleineres 
Kalender-Format präferieren.

Deshalb haben wir nun den 
Datumsanzeiger etwas klei-
ner gestaltet und den Vor-
teil gewonnen, dass er in 
die Briefkästen passt. 

W
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Sein Künstlername ist Wenzel 

Der 1893-Kalender 2024
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Bitte 
ausreichend 
frankieren!

MIETERFAHRTEN 2024
Zum Harzer Jodlermeister: 

____ Personen nehmen teil.

Steinhuder Meer: 

____ Personen nehmen teil.

Advent im historischen Lüneburg: 

____ Personen nehmen teil.

Anmelde- und Stornierungsschluss ist aus 
organisatorischen Gründen bis jeweils 
4 Wochen vor Antritt der Reise!

Vorname, Name

Anschrift

Telefon

Unterschrift

Magdeburger 
Wohnungsbaugenossenschaft
von 1893 eG
Stichwort: Mieterfahrten
Ulrichplatz 1
39104 Magdeburg

Die Gartenbegeisterten der 
1893 kamen zu einem beson-
deren Treffen am 6. und 13. 
September 2023 in Stadtfeld 
Ost zusammen. Bei sommer-
lichen Temperaturen, im Schatten 
sitzend wurden unsere Mitglie-
der mit bestem Gärtnerwissen, 
Wasser/Sekt und Knabbereien 
verwöhnt. Alle, die unseren 
Tag der offenen Gartenpforte 
besuchten, waren über so eine 
entspannte Atmosphäre nahe der 
eigenen vier Wände begeistert. 
Die Kundenbetreuerin, unser 
Gärtner sowie die Leiterin des 

Servicemanagements hatten ein 
offenes Ohr für die 1893-Mieter.

Das diesjährige Thema des bereits 
zum dritten Mal stattfindenden 
Tages der offenen Gartenpfor-
te war unsere neue Garten-
ordnung. Sie wurde novelliert, 
um mehr Nachhaltigkeit und 
Umweltschutz in unseren über 
400 Mietergärten walten zu 
lassen. Positiv gestimmt, zeigten 
sich die Mitglieder, z. B. über die 
Anlage eines Komposthaufens. In 
diesem Zusammenhang konn-
te direkt besprochen werden, 

was für den Garten und seinen 
fruchtbaren Fortbestand auf so 
einen Komposthaufen gehört.

Passend zum Thema wurde bei 
jeder Veranstaltung am Ende 
des Gärtner-Workshops ein 
Insektenhotel verlost. Natür-
lich nur an diejenigen, welche 
gut aufgepasst hatten und die 
richtige Lösung auf die Frage 
zur neuen Gartenordnung be-
antworten konnten: Welche 
maximale Höhe ist für freiwach-
sende Gehölze und geschnittene 
Obstbäume vorgeschrieben?

SCHÖNSTES 
WETTER!
Tag der offenen 
Gartenpforte 2023

Thomas Trenck gab auch dieses Jahr 
wieder Tipps für einen schönen Garten



Am 13.12.2023 fand unsere Mieter-Weihnachtsfeier im Mari-
tim Hotel Magdeburg statt. Der Höhepunkt der diesjährigen 
Veranstaltung war der Live-Auftritt der Wildecker Herzbuben 
mit ihren weihnachtlichen und bekannten Stimmungsliedern. 

Ab 14.30 Uhr öffneten sich die 
großen Türen des geschmückten 
Saales, sodass jeder seinen 
Platz an den runden, mit Sekt, 
Kaffee, Kuchen und weihnacht-
lichem Gebäck bestückten 
Tischen einnehmen konnte. Frau 
Wartmann, Vorstand der 1893, 
begrüßte die Mitglieder und stieß 
mit ihnen auf das Jahr 2023 an. 
Nachdem sich jeder noch mit dem 
echten Champions-League-Pokal 
des SCM fotografieren lassen 
konnte, begann das Programm, 
moderiert von Janine Jeremias.

Ohne unsere Ehrenamtlichen 
bei den Netten Nachbarn gäbe 
es so manch eine Veranstaltung 
nicht, weshalb ihnen als erstes mit 
Blumen auf der Bühne gedankt 
wurde. Danach traten die Tänzer 
und Akrobaten vom OK-Live 
Ensemble auf und versetzten die 
Gäste ins Staunen. Folgend war er 
gekommen: der Höhepunkt - das 
Sängerduo aus Wildeck in Hessen 
brachte den Saal zum Schunkeln 
mit Liedern wie passenderweise 
„Hallo, Frau Nachbarin“. Nach 
dem einstündigen Live-Konzert 

der Zwei standen Sie uns für 
ein exklusives Foto von sich 
sowie dem gefüllten Saal im 
Hintergrund zur Verfügung.

Eine tolle Stimmung, welche durch 
Spannung bei der Verlosung von 
liebevoll zusammen gestellten 
Preisen abgelöst wurde. Denn 
jeder hatte sich vor Programm-
beginn mit Losen eingedeckt und 
nun die Chance darauf, z. B. eine 
aufwendig geschnitzte Weih-
nachtslandschaft zu gewinnen. 
Alle Erlöse dieser Losaktion 
wurden durch die 1893 aufge-
rundet und so konnten 1500 € 
an die Volksstimmer-Leseraktion 
„Pflege fürs Leben“ gespendet 
werden. Frau Groll, Leitende 
Redakteurin in der Chefredaktion, 
war persönlich gekommen, um 
über den diesjährigen Spenden-
hintergrund zu berichten.

Nachdem schlussendlich die 
beweglichen Tänzerinnen mit 
Reifendarbietung und Stuhlakro-
batik verzauberten, verabschie-
dete sich das Team der 1893. 

„HALLO, FRAU NACHBARIN!“
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Ausgelassene Stimmung dank der Wildecker Herzbuben

Atemberaubende, akrobatische Performance 
des OK-Live Ensembles Barleben-Wolmirstedt

Spendenübergabe an die 
Volksstimme – Leseraktion 

„Pflege fürs Leben“



Improvisationstheater was ist 
das eigentlich? Für viele noch 
unbekannt, aber unserer Mei-
nung nach eine unterschätzte 
Form des Theaters. Jede Vor-
stellung ist eine Premiere und 
genau dafür sorgen die Darsteller 
gemeinsam mit dem Publikum. 

Über unsere Neueröffnung 
des ehemaligen Praters ist 
die Familie Stieghahn auf uns 
aufmerksam geworden. Mit der 
Theaterkiste wollen sie in Mag-
deburg die Kultur- und Theater-
szene bereichern. Bis die eigenen, 
neuen Räumlichkeiten fertigge-
stellt wurden, fanden in unserem 
Wohngebietstreff in der Roßlauer 
Straße sämtliche Theaterproben 
statt. Nun war es an der Zeit, eine 
Theateraufführung mitzuerleben. 

Am 23. November war es so 
weit. Neben unseren Mietern 
aus Brückfeld haben wir uns 
auch sehr über neue Gesichter 
in unserem 1893-treff in der 
Jerichower Straße gefreut, die 
einen weiteren Weg aus anderen 
Stadtgebieten auf sich genom-
men haben, um an unserem 
Theaternachmittag teilzunehmen. 

Um im Vorfeld die Lachmus-
keln zu stärken, gab es ab 15 
Uhr Kaffee und Kuchen, bis um 
16 Uhr die drei Darsteller der 
Magdeburger Theaterkiste mit 
einer sehr unterhaltsamen und 
abwechslungsreichen Theater-
vorstellung begonnen haben.

Christina, Oliver und Alex
mussten als Darsteller keinen Text 
lernen. Das hört sich erst mal gut 
an, macht es aber sicher nicht 
einfacher. Mit Unterstützung des 
Publikums, die die Richtung und 
den Inhalt der einzelnen Szenen 
vorgegeben haben, ist ein Thea-
terstück entstanden, dessen Ende 
niemand kannte. Aus den inhaltli-
chen Vorgaben (wie zum Beispiel: 
Ort, Beruf, Emotionen, Gegen-
stand, …) haben die Darsteller 
Szenen inszeniert, die alle sehr 
erheitert haben. Die Leidenschaft 
der Drei für das Schauspiel war 
hier nicht zu übersehen. Es wurde 
herzhaft gelacht und applaudiert. 

Dieses entstandene Theaterstück 
ist so nicht wiederholbar. Umso 
gespannter sind wir, wenn es 
im kommenden Jahr vielleicht 
wieder heißt: 5, 4, 3, 2, 1, los. 

18
93

SPONTANES SCHAUSPIEL
Kaffeenachmittag mit „Imaginär“ – 
einer Theatergruppe der Theaterkiste Magdeburg

Theatergruppe „Imaginär“ 
und Ansprechpartner der 

Netten Nachbarn
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EHRENAMT
Treffen mit den ehrenamtlichen Helfern 

Auch in diesem Jahr fand wieder ein Tref-
fen mit unseren Ehrenamtlichen statt, um 
uns für die Treue und die Unterstützung zu 
bedanken. Durch unsere fleißigen Helfer 
war es auch in diesem Jahr wieder möglich 
unsere Monatsfrühstücke und zahlreiche 
Sport- und Spielenachmittage durchzu-
führen.

Im September folgten 14 ehrenamtliche 
Helfer unserer Einladung und es ging ge-
meinsam mit Frau Wartmann und unseren 

beiden NENA-Ansprechpartnerinnen zum 
Mittagessen in das Restaurant Tucher 
Stube auf dem Breiten Weg. Bei uriger 
Atmosphäre gab es leckere fränkische und 
regionale Spezialitäten. Neben dem Essen 
wurden Ideen und Anregungen für die zu-
künftige Zusammenarbeit ausgetauscht. 

Wir freuen uns auf das Jahr 2024 und auf 
viele abwechslungsreiche Veranstaltungen 
gemeinsam mit unseren Ehrenamtlichen 
und unseren Mitgliedern und Mietern. 
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Den Ehrenamt-
lichen wurde 
auf der großen 
Maritim-Bühne 
für ihren Einsatz 
gedankt
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Oma Walli steht vor der Haustür und 
erfreut sich an der frischen Herbst-
luft. Ihr Nachbar aus dem Haus, Herr 
Fröhlich ist zu ihr gekommen. Das 
Farbenspiel der vielen bunten Blätter 
fasziniert mich im Herbst immer 
wieder aufs Neue. Na da bin ich 
aber einer ganz anderen Meinung, 
entgegnet Herr Fröhlich. Der Herbst 
hat mir zu viele graue Seiten. Es 
regnet viel und die Tage sind trüb. 
Außerdem möchte jetzt auch noch 
unsere Genossenschaft, dass WIR 
das Unkraut der PKW- Stellplätze 
beseitigen! Ich habe gerade einen 
Brief der Genossenschaft dazu er-
halten. Nach so vielen Jahren sollen 
wir auf einmal es selbst machen. 
Das kann ich nicht verstehen.

Oma Walli lächelt. Lieber Nachbar, 
hast du dich schon einmal um-
geschaut? Wer soll das viele Un-
kraut beseitigen, dass bei diesen 
Witterungsverhältnissen so schnell 
sprießt? Ich habe bei der Genossen-
schaft angerufen und gefragt, wann 
sie endlich die Parkplätze mähen. Ich 
darf dir sagen, dass die Antwort der 
Genossenschaft mir sehr verständ-
lich war. Die Genossenschaft hat die 
Reinigung und Unkrautbeseitigung 

immer rechtzeitig angekündigt. Nur 
nützt das recht wenig, wenn einige 
ihre Fahrzeuge dann zum Zeitpunkt 
nicht wegfahren. Die Reinigungs-
firma hat dann um die Fahrzeuge 
herum vorsichtig gemäht. Aber unter 
den Fahrzeugen ist das Unkraut in 
die Höhe geschossen. So wie bei 
deinem Auto lieber Nachbar. Oma 
Walli lacht. Erst wenn sich dein Auto 
vom Asphalt hebt oder du nicht 
mehr durch den Dschungel zum 
Fahrzeug kommst, dann wird auf 
die Genossenschaft geschimpft. Es 
tut sicher nicht weh, 4- bis 5-mal im 
Jahr selbst die Hand anzulegen und 
das grobe Unkraut zu beseitigen. 
Zudem schätzt man seine eigene 
Leistung mehr und dann schauen 
tatsächlich alle Stellplätze ordentlich 
aus. Herr Fröhlich reißt die Augen 
ungläubig auf und staunt. Oma 
Walli folgt seinem Blick und muss 
lachen. Da hinter der Hecke steht 
ja noch ein Auto. Herr Grummel 
kommt aus dem Hauseingang. 
Bewaffnet mit allem Nützlichen 
um viel Unkraut zu beseitigen. 
Es ist sein Auto, sagt sie schmun-
zelnd. Hach, es ist doch schön, 
wenn alle Stellplätze sauber sind.

UNKRAUT VERGEHT NICHT
Oma Walli erklärt warum einige Stellplätze nicht gemäht wurden 
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UNKRAUT VERGEHT NICHT
Oma Walli erklärt warum einige Stellplätze nicht gemäht wurden 

Am 28. September fand der mittlerweile 5. 
Bowlingcup der 1893 statt. Aufgrund von Um-
baumaßnahmen konnte der sportliche Bowling-
nachmittag nicht, wie im vergangenen Jahr, im 
„Bowl and Diner“ veranstaltet werden. Statt-
dessen rollten die Kugeln nun erstmals im Lucky-
Bowl in der Salzmannstraße 23 in Magdeburg. 

Neben den engagierten 1893-Mitarbeitern kamen 
über ein Dutzend Mieter hinzu, für welche die 
besondere Veranstaltung mit viel Liebe zum Detail 
ausgerichtet wurde. Bekannte und auch ein paar 
neue bowlingbegeisterte Mieter ließen sich das 
Event nicht entgehen. Zusammen wurden fünf 
Bowlingbahnen belegt und mit durcheinander 
gemischten Teams aus Mitarbeitern und Mietern 
bespielt. Bowlingerfahrung oder nicht – der Spaß 
stand hierbei an erster Stelle. Von 16 Uhr bis 18 
Uhr wurden dann fleißig die Pins abgeräumt. 

Im Zuge der Preisverleihung erhielten die ersten 
drei belegten Plätze tolle Preise. Die beste Bahn 
und der Rattenkönig wurden darüber hinaus aus-
gezeichnet. Am Ende belohnte die 1893 jeden 
Teilnehmer mit kleinen Geschenken und alle 

waren sich einig: Im nächsten Jahr dürfen gern 
mehr Mitglieder dabei sein. Denn so kann man in 
gemütlicher Atmosphäre mit seinem Kundenbe-
treuer und/oder einem netten Mieter ins Gespräch 
kommen und einfach die Gemeinschaft genießen.

Wir freuen uns, Sie auch im nächsten Jahr 
zum Bowlen wieder begrüßen zu dürfen. 
Vielleicht lassen sich noch weitere Bowling-
Enthusiasten finden? Wir würden uns freuen.

STRIKE!
5. Bowlingcup der 1893

Nett e Nachbarn

1. Platz Bernd Reinecke

2. Platz Ulf Genzmann

3. Platz Hans-
Henning Nagel 

Rattenkönigin: 
Heidrun Schewski

Unsere Sieger

Lustige Runde aus 1893-Bowlern



Am 10. Oktober fand unser zwei-
ter Oli-Kinonachmittag in diesem 
Jahr statt. Gespielt wurde der 
Film „Im Taxi mit Madeleine“.

Um 15.30 Uhr öffneten sich 
die Türen des Oli-Kinos. Wir 
haben uns, auch dieses Mal, 
über viele bekannte Gesichter 
unserer Mieter und auch über 
neue Gesichter von Nicht-Mit-
gliedern gefreut. Nachdem jeder 
Gast noch einen kleinen Snack 
für den Film von uns erhalten 
hat, konnten die Plätze einge-
nommen werden und der Film 
startete pünktlich um 16.30 Uhr.

In der französischen Komödie 
hat der griesgrämige Taxifahrer 
Charles eine Fahrt angenommen, 
um eine ältere Dame ins Alten-
heim zu fahren. Als Charles zu 
der genannten Adresse gefahren 
ist, stand vor ihm eine elegante 
resolute 92-jährige Frau mit dem 
Namen Madeleine. Als Made-
leine im Taxi saß, hat Sie Charles 
gleich davon in Kenntnis gesetzt, 
dass die Fahrt nicht gleich ins 
Altenheim, sondern über einige 
Umwege durch Paris führen soll. 
Da Charles im Moment einige fi-
nanzielle Probleme hat und Geld 
bei Madeleine keine Rolle spielt, 
hat er die Fahrt mit Madeleine 
widerwillig auf sich genommen 
und es begann das große Aben-
teuer. Während der Autofahrt 
kamen sich die beiden allmählich 
näher und Madeleine erzählte die 
bewegte, schillernde und abgrün-
dige Geschichte ihres Lebens. 

Spät abends kam sie im Alten-
heim an. Leider war eine Verab-
schiedung zwischen Charles und 
Madeleine nicht mehr möglich 
und Charles bekam auch kein 
Geld für die Fahrt durch Paris. 

Nach ein paar Tagen wollte 
Charles unbedingt mit seiner Ehe-
frau Madeleine besuchen. Das 
Ehepaar erfuhr, dass die alte Frau 
verstorben ist. Aber es gab für 
Charles trotz alledem ein Happy 
End und es ist ihm zu gönnen.

Toller Film, großartige Ge-
schichte, liebe Frau Möhring 
(vom Oli-Kino). Wir bedanken 
uns bei Ihnen für den amü-
santen Kino-Nachmittag und 
freuen uns schon jetzt auf 
neue Kinovorschläge für das 
Jahr 2024 und darauf, noch 
mehr interessierte Mitglieder 
in der Vorstellung zu sehen.

MIT DEM TAXI 
DURCH PARIS  
Wie war der Kinonachmittag mit der 1893?

Madeleine (Line Renaud) und die 
junge Madeleine (Alice Isaaz)

Ein beson-
derer Nach-

mittag für die 
1893-Mitglieder 

im OLI-Kino

18
93
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TERMINE DER NETTEN NACHBARN
Sportangebote

• Gymnastik mit Herrn Adam 
im Wohngebietstreff Braun-
schweiger Str. 71, 14-tägiges 
Angebot jeweils um 15.30 
Uhr, Termine werden per 
Aushang bekannt gegeben

• Seniorensport im Offenen 
Treff Freiherr-vom-Stein-
Str. 25 jeden Dienstag um 
9 bis 10 Uhr und von 10.30 
bis 11.30 Uhr, mit Anmel-
dung bei Frau Bärwald 

Gesellige Spielrunden 

• Braunschweiger Str. 71 
– Wohngebietstreff, jeden 
ersten und dritten Dienstag 
Spielenachnachmittag um 15 
Uhr, die nächsten Termine: 
2.1. & 16.1., 6.2. & 20.2., 
5.3. & 19.3., 2.4. & 16.4.24

• Brückfeld – Ab 2024 Ge-
selliger Spielenachmittag jeden 
letzten Dienstag im 1893-Treff, 
Jerichower Str. 44, Beginn um 
15 Uhr, die nächsten Termine:  
30.1., 27.2., 26.3. und 30.4.24 
Rommé-Runde im 1893-Treff, 
Jerichower Str. 44, jeden drit-
ten Donnerstag, um 15 Uhr, 
die nächsten Termine: 18.1., 
15.2., 21.3. und 18.4.24

Monatsfrühstück

• Stadtfeld – jeden ersten 
Mittwoch im Offenen Treff 
„Am Westernplan“, Frei-
herr-vom-Stein-Str. 25, die 

nächsten Termine: Janu-
ar fällt aus, 7.2., 6.3. und 
3.4.24, jeweils ab 8.30 Uhr 

• Brückfeld – jeden zwei-
ten Mittwoch im 1893-Treff, 
Jerichower Str. 44, die nächsten 
Termine:  
10.1. 14.2., 13.3. und 
10.4.24, jeweils um 9 Uhr

• Alt- & Neustadt – jeden 
vierten Mittwoch in der Katho-
lischen Gemeinde St. Augustin, 
Neustädter Str. 4, die nächsten 
Termine: 24.1., 28.2., 27.3. 
und 24.4., jeweils ab 8.30 Uhr

Weitere Veranstaltungen

• Mittagessen in Stadt-
feld im Offenen Treff „Am 
Westernplan“, Freiherr-vom-
Stein-Str. 25, jeden Donnerstag, 
ab 11.30 Uhr, Voranmeldung 
bei Fr. Lang oder Herrn Alsle-
ben unter der Tel.: 7318407 
oder 0174/6360722 (begrenz-
te Anzahl an Sitzplätzen)

• Anspannen/Entspannen 
in Stadtfeld im Offenen Treff 
„Am Westernplan“, Frei-
herr-vom-Stein-Str. 25, jeden 
Montag um 9.30 Uhr mit 
Anmeldung bei Frau Lang 

• Smartphone-Runde in 
Stadtfeld im Offenen Treff 
„Am Westernplan“, Frei-
herr-vom-Stein-Str. 25, jeden 
Dienstag um 14 Uhr mit 
Anmeldung bei Frau Lang 

Auch die Inflation macht vor 
unseren beliebten Monats-
frühstücken nicht halt. Unsere 
ehrenamtlichen Helfer kaufen 
seit je her sehr kostenbewusst 
ein, nichtsdestotrotz müssen 
wir die erhöhten Kosten auf 
die Frühstücksgäste umlegen. 

Wir hoffen, und gehen da-
von aus, dass Sie weiterhin an 
unseren beliebten Frühstücken, 
welche von den Netten Nach-
barn mit viel Liebe und Auge 
fürs Detail zubereitet werden, 
weiterhin zahlreich teilnehmen. 

Zum 1. Januar 2024 werden 
wir den Preis für Mitglieder 
auf 5 € und für Nichtmit-
glieder auf 7 € erhöhen. 

Wenn Sie neugierig geworden 
sind, und auch an einem unserer 
Frühstücke teilnehmen wollen, 
dann melden Sie sich telefonisch 
unter 0391- 6292-100 an. 

PREISERHÖHUNG
Auf Grund gestiegener 
Einkaufspreise ist eine 
Anpassung beim Mieterfrüh-
stück unumgänglich
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KURZ & BÜNDIG
STÜHLERÜCKEN 
Das Personalkarussell hat sich gedreht - der 
internen Bereich wurde umstrukturiert

Zum 1. November hat unsere Mitarbeiterin 
Ulrike Krieger das Unternehmen verlas-
sen. Sie war nicht nur Chefredakteurin 
unserer Mieterzeitung, sondern auch für 
Controlling/ Personal und zur Unterstüt-
zung von Vorstand und Rechnungswesen 
im Einsatz. Die Betriebswirtin mit hohem 
Engagement und Flexibilität stellt sich nun 
neuen Herausforderungen, für die wir ihr 
viel Glück und Erfolg wünschen. Darüber 
hinaus danken wir ihr für die gemeinsamen 
tollen Jahre.

Im Zuge der Umstrukturierung verlies die 
Vorstandssekretärin Jana Wilczek die 1893. 
Auch ihr danken wir für die geleistete 
Arbeit und wünschen ihr für die Zukunft 
weiterhin alles Gute.

Durch den Ausbau des Regiebetriebes und 
des Reinigungsteams sowie die Übernah-
me von weiteren Heizhäusern hat sich der 
administrative Arbeitsaufwand verändert 
und erhöht. Aus diesem Grund sind für die 
zwei oben genannten Mitarbeiterinnen 
nun drei neue Arbeitskräfte eingestellt und 
die Aufgaben neu verteilt worden:

Vorstandsassistenz: Virginia Gensecke 
unterstützt den Vorstand ab sofort und 
ist auch Ihre Ansprechpartnerin, wenn Sie 
einen Termin mit Frau Wartmann verein-
baren möchten.

18
93 Personal: Benjamin Rupp kümmert sich 

seit Anfang Oktober um alle Personalange-
legenheiten und ist dabei auch für Stellen-
ausschreibungen verantwortlich.

Controlling/Rechnungswesen: Katja 
Stopps ist seit dem 1. September in der 
1893 beschäftigt und ermittelt und kont-
rolliert unter anderem die Wirtschaftlichkeit 
der einzelnen Objekte und der Baumaß-
nahmen.

Wir wünschen den drei Neuen im Team viel 
Erfolg und Freude bei der Arbeit und uns 
eine gute Zusammenarbeit.

Ach ja – die Chefredaktion der Mieter-
zeitung wurde natürlich auch neu besetzt. 
Unsere langjährige und erfahrene Mit-
arbeiterin Janine Jeremias hat diese schöne 
Aufgabe übernommen. Wir danken ihr für 
die Bereitschaft für diese Zusatzaufgabe, 
die wir so wichtig in der Kommunikation 
mit Ihnen als Mitglieder empfinden. 

Virginia Gensecke

Katja Stops

Benjamin Rupp
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GOLDSTÜCK

Unser Kundenbetreuer für Stadtfeld West, Altstadt 
und Neue Neustadt, Frank Günther, hält der 1893 
bereits seit 15 Jahren die Treue und ist ein sehr ge-
schätzter Mitarbeiter unserer Genossenschaft. Ha-
ben die Mieter oder Kollegen ein Problem, so hilft 
er, wo er kann. Es gibt niemanden, der ihn nicht 
mag. Stets wissbegierig übernimmt er zusätzliche 
Aufgaben wie die des Datenschutzes oder system-
administrative Vertretertätigkeiten. Empathisch und 
verständnisvoll hat er immer ein offenes Ohr für 
seine Mieter und versucht im Rahmen der Möglich-
keiten stets alle Wünsche zu erfüllen. Wir danken 
ihm für seine bisher geleistete Arbeit im Dienste 
der 1893 und wünschen ihm nur das Beste für die 
Zukunft!

AUSBILDUNGSSTART

Neue Wege beschreitet die 1893 seit August dieses 
Jahres mit der Ausbildung von Sebastian Junge. 
Er wird in unserem Regiebetrieb den Beruf des 
Anlagen mechanikers für Sanitär-, Heizung- und 
Klimatechnik erlernen. Mit ihm bilden wir erstmalig 
im gewerblichen Bereich aus, um auch hier aktiv 
dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken. Vor 
Ausbildungsbeginn lernte der 25-Jährige bereits für 
einige Monate die Aufgabenbereiche unseres Regie-
betriebes als Bauhelfer kennen. Das theoretische 
Wissen rund um den Ausbildungsberuf wird Herrn 
Junge in der Berufsbildenden Schule Otto-von-Gue-
ricke vermittelt. In seiner Freizeit spielt Herr Junge 
Fußball und engagiert sich seit vielen Jahren bereits 
als ehrenamtlicher Jugendteamleiter. 

Frank Günther
Azubi Sebastian Junge
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LANGE LEITUNG?
Bei Neu-Elektromeister Wladimir Genn 
ist das Fehlanzeige!

Seit einigen Wochen darf er sich nämlich Elektro-
meister nennen – der junge Mann kam vor 2,5 
Jahren in die 1893. Er zeichnete sich schon damals 
durch Fleiß und Engagement aus. Auf den Mund 
gefallen war er auch nicht und so war er für Ronny 
Klein, Leiter Regiebetrieb, ein zuverlässiger, neuer 
Mitarbeiter im damals noch frisch eingestellten Hand-
werkerensemble der 1893. Über die Jahre konnte 
er den Mietern zeigen, was er in seinem Berufsfeld, 
nämlich der Elektrik in unseren Wohnungen, alles 
kann. Und nun, nach fast zwei Jahren zusätzlichen 
Lernens über die Arbeit hinaus, hat sich sein Eifer 
ausbezahlt. Mit noch mehr Knowhow ist Wladimir 
Genn der einzige Elektromeister unseres Regiebetrie-
bes und hat damit Fähigkeiten erlernt, die ihm sogar 
das Ausbilden von Lehrlingen erlauben. Wir sagen 
herzlichen Glückwunsch und sind sehr stolz auf ihn!

Elektromeister Wladimir Genn
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PREISRÄTSEL

AUSWERTUNG 
PREISRÄTSEL
Zahlreiche Einsendungen erreichten uns 
zur Rätselseite der letzten Ausgabe der 
1893aktuell. Wir freuen uns, den Familien 
Pielot und Tuchen Kino-Gutscheine 
für den Moritzhof zukommen zu 
lassen. Sie wurden unter den vielen 
Einsendungen zu unserem Kinderrätsel 
gezogen und können sich nun über 

gemütliche Film-
momente freuen. 
Herzlichen 
Glückwunsch! 
Darüber hinaus 
ist Herta 
Hentschel aus 
dem Stadtzen-
trum glückliche 
Gewinnerin des 

Präsentkorbes von Völckes Hofladen
geworden. Ihr Kundenbetreuer, Herr 
Günther, ließ es sich nicht nehmen, Ihr 
den Gewinn persönlich zu überreichen! 
Für das aktuelle Preisrätsel verlosen wir 
einen Gutschein für das Theater 
an der Angel. Die Kinder dürfen sich 
bei erfolgreicher Lösung des Rätsels 
über Gutscheine für das Puppen-
theater Magdeburg freuen.
Füllen Sie die Antwortkarte bis zum 
31. Januar 2024 aus und mit etwas 
Glück ziehen wir Ihre richtige Lösung! 
Viel Spaß beim Rätseln 
und Knobeln!

Die Gewinner werden 
postalisch benachrichtigt.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1413 15
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SERVICEANGEBOTE DER 1893
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Leider dürfen Haustiere in unsere Gästewohnungen nicht mit einziehen.
*In allen Gästewohnungen wird eine Reinigungspauschale von 50 € erhoben.

SERVICEANGEBOTE DER 1893

Stadtfeld

2-Raum-Wohnung bis 4 Personen, 
Martin-Andersen-Nexö-Straße 6, 39108 
Magdeburg, Preis pro Nacht: 50 €* für 
Mitglieder, 70 €* für Nichtmitglieder 
(Sonderkonditionen ab 7 Übernachtungen) 

Leipziger Straße

4-Raum-Wohnung bis 6 Personen, 
Rudolf-Wolf-Str. 21, 39112 Magdeburg,  

Preis pro Nacht: 50 €* für Mitglieder, 70 €* 
für Nichtmitglieder bei Belegung mit max. 
4 Personen, bei Belegung mit mehr als 
4 Personen zzgl. 10 €* Aufschlag (Sonder-
konditionen ab 7 Übernachtungen) 

Brückfeld

3-Raum-Wohnung bis 4 Personen, 
Wörlitzer Straße 1a, 39114 Magdeburg, 
Preis pro Nacht: 50 €* für Mitglieder, 
70 €* für Nichtmitglieder (Sonder-
konditionen ab 7 Übernachtungen) 

Ansprechpartner für Ihre 
Buchungen sind  
Frank Günther und  
Diana Schuldt,  
Tel.: 03 91-62 92 100

GÄSTEWOHNUNGEN VERANSTALTUNGSRÄUME

Nicht genügend Platz für Ihren Besuch? 
Nutzen Sie eine unserer Gästewohnungen!

Sie planen eine größere Festlichkeit 
und suchen einen  
geeigneten Ort? 
Wir können Ihnen helfen! 

Wir vermieten für Veranstaltungen 
unseren Gemeinschaftsraum in der 
Roßlauer Str. 4. Der Preis beträgt für ein 
Wochenende 100 € zuzüglich 150 € Kaution+. Auch unser 
neuer 1893-Treff in der Jerichower Str. 44 kann für 
Familienfeiern angemietet werden. Der Preis beträgt für ein 
Wochenende 200 € zuzüglich 150 € Kaution+. Beide bieten 
jeweils ausreichend Platz für bis zu 60 Personen. Beachten 
Sie bitte, dass sich diese Räume mitten in einem Wohn-
gebiet befinden, so dass nach 22 Uhr keine lärmintensiven 
Belästigungen aus Ihrer Veranstaltung dringen dürfen.

Außerdem bietet der Wohngebietstreff in der Braun-
schweiger Straße 71 25 Gästen Platz. Der Preis beträgt 
für einen Tag 100 € zuzüglich 150 € Kaution+. Da der Raum 
im Erdgeschoss eines Wohnhauses liegt, weisen wir darauf 
hin, dass Ihre Veranstaltung bitte bis 20 Uhr beendet wird.
Alle Räumlichkeiten sind ausgestattet mit einer 
modernen Küche sowie Geschirr und haben 
einen großen Veranstaltungsraum.
Ansprechpartner für Ihre Buchungen sind  
Kerstin Schulze &  
Clarissa Pantel unter  
03 91-62 92 100.  
Nähere Infos gibt es unter www.1893.de/veranstaltungen.

+ Vorkasse nötig

Alles aus einer Hand. Malteser 
Angebote für Senioren.

Mit vielfältigen sozialen Servicediensten 
richtet sich der Malteser Hilfsdienst 
an Senioren, die in ihren eigenen vier 
Wänden selbstständig leben möchten. 
Sei es in ihrem vertrauten Zuhause, sei 
es in einer betreuten Wohnung. Mit 
den Sozialen Service Diensten tragen 
die Malteser zum Erhalt der Selbst-
ständigkeit bei und helfen dabei, 
die Lebensqualität zu bewahren.

Fahrdienst
Die Fahrdienste bringen Sie sicher und 
gut versorgt überallhin. Die Fahrzeuge 
des Malteser Fahrdienstes sind auf dem 
neuesten Stand der Technik und können 
speziell auf ihre Bedürfnisse eingerichtet 
werden. Das Fachpersonal wird im 
Umgang mit Hilfsbedürftigen geschult, 
nimmt regelmäßig an einem Fahrtraining 
teil und beherrscht die Erste Hilfe.

Mobiler Sozialer Dienst
Sie genießen diese Hilfe immer dann, 
wenn Arbeiten im Haushalt zu große 
Mühen bereiten. Die Mitarbeiter der 
Mobilen Sozialen Dienste erledigen für 
Sie zuverlässig und nach Ihren Wünschen 
Aufgaben und Handgriffe im Haushalt.

Hausnotrufdienst
Beim Malteser Hausnotrufdienst erreichen 
Sie durch Knopfdruck auf ein Armband 
sofort Ansprechpartner. Diese organi-
sieren für Sie die Hilfe, die Sie benötigen. 

Und sie bleiben mit ihnen in Kontakt, 
bis die Hilfe Ihre Wohnung betritt.

Menüservice
Der Malteser Menüservice liefert ihnen 
Essen, täglich heiß, pünktlich zur 
Mittagszeit oder wöchentlich tiefkühl-
frisch - ganz nach ihren Wünschen. 
Sie haben die Wahl zwischen Vollkost, 
Schonkost und Gerichten für den 
kleinen Hunger. Qualität, die sich sehen, 
schmecken und genießen lässt.

Ambulanter Pflegedienst
Der qualifizierte Malteser Pflegedienst 
übernimmt die Pflege zu Hause und leistet 
Grund- und Behandlungspflege und bietet 
hauswirtschaftliche Versorgung. Die gut 
ausgebildeten Pflegekräfte beraten Sie 
und Ihre Angehörigen in allen Angele-
genheiten zur Pflege-
versicherung.

LEBEN SIE SELBSTSTÄNDIG IN IHREM ZUHAUSE
Unser Büro finden 

Sie im Zentrum 
von Magdeburg

Ulrichplatz 1  
(Vermietungscenter im 

Erdgeschoss, 
Servicecenter im  

3. Obergeschoss),  
Parkplätze sind im  

Ulrichhaus vorhanden.

Öffnungszeiten:  
Montag 9–16 Uhr 

Dienstag & Donnerstag 
9–18 Uhr 

Mittwoch und Freitag 
9–13 Uhr  

2. und 4. Samstag nach 
Vereinbarung  

(nur im Vermietungs- 
center im EG)

Telefon 03 91-62 92 100 
www.wg1893.de



Wir vermieten ab sofort:  
14 exklusive, neu 
fertiggestellte 
Dachgeschosswohnungen  
in Stadtfeld-Ost  
(Gartenstadt Westernplan)  
mit 2 bis 5 Räumen und  
50 bis 105 m² Wohnfläche

Wohnen  
in der 
schönsten 
Form

Erstbezug: 14 exklusive 

 Dachgeschosswohnungen  
in Stadtfeld-Ost

Hotline: 0391/62 92 200 • Internet: www.wg1893.de


